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1. Beschreibung/Technische Daten

Beschreibung

WTGD Edelstahl-Kerzen�ltergehäuse  mit Klappdeckel aus Edelstahl-
guss werden in unterschiedlichen Baugrößen hergestellt. Die Baugrö-
ßen beziehen sich auf die Anzahl der einbaubaren Filterelemente und 
deren Länge. So be�nden sich im innern der Gehäuse jeweils 3, 5 oder 
8 Filterelemente in der Länge von 10� bis 40�. Ein wichtiges Merkmal 
der WTGD Kerzen�ltergehäuse ist, dass die Lage, Art und Größe der 
Eintrittstutzen und Austrittstutzen variabel ist und erst bei Auftrag 
entsprechend Kundenwunsch gefertigt werden. 
WTGD Beutel�ltergehäuse können entweder mit Filterelementen mit 
beidseitig offenem Ende 
( DOE ), für Filterkerzen mit Adapter und �acher Endkappe ( Code 0 ) 
oder mit Adapter und Endkappe mit Zentrierspitze ( Code 5 ) ausgestat-
tet werden. Als Zubehör für alle Versionen ist eine Entlüftungseinheit 
und ein Magneteinsatz zur Vorabtrennung von ferritischen Partikeln 
lieferbar. Zur Aufstellung der WTGD-Kerzen�ltergehäuse dienen drei 
fest angeschweißte Füße.

Technische Daten

Material:	 Gehäuse: Edelstahl 1.4404/1.4571
	 Einbauten: Edelstahl 1.4404/1.4571
	 Dichtung: Viton ( optional Viton-FEP-ummantelt, 	
	 EPDM, Silikon )
Ein- / Austritt:	 Größe, Art und Lage nach Kundenspezi�kation
Entlüftung:	 2 x …� Innengewinde
Ablass:	 1/2� Innengewinde (entfällt bei Stutzenstellung 	
	 �SU�)
Filterkerzen:  	 Anzahl und Länge siehe Tabelle
Differenzdruck:	 siehe Datenblatt Filterelemente
Druck:	 max. 10bar
Temperatur:	 max. 95°C
Durchsatz:	 Der Durchsatz richtet sich nach der Nennweite 	
	 des Gehäuseanschlusses und der Durchsatzkenn-	
	 linie des ausgewählten Filterelementes.
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2. Technische Daten
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Typ	 Filterkerzen	 Ein/Aus	 A	 B	 C	 Ø D1	 Ø D2	 E	 F	 G
03WTGD10	 3x10� Ø72	 DN40	 160	 225	 180	 168	 185	 470 	 515	 580
03WTGD20	 3x20� Ø72	 DN40	 160	 225	 180	 168	 185	 725 	 770	 835
03WTGD30	 3x30� Ø72	 DN40	 160	 225	 180	 168	 185	 980	 1025	 1090
03WTGD40	 3x40� Ø72	 DN40	 160	 225	 180	 168	 185	 1235 	 1280	 1345
05WTGD20	 5x20� Ø72	 DN50	 185	 265	 185	 219	 240	 730 	 780	 905
05WTGD30	 5x30� Ø72	 DN50	 185	 265	 185	 219	 240	 985	 1035	 1160
05WTGD40	 5x40� Ø72	 DN50	 185	 265	 185	 219	 240	 1240 	 1290	 1415
08WTGD20	 8x20� Ø72	 DN65	 210	 300	 195	 273	 290	 740	 795	 880
08WTGD30	 8x30� Ø72	 DN65	 210	 300	 195	 273	 290	 995	 1050	 1135
08WTGD40	 8x40� Ø72	 DN65	 210	 300	 195	 273	 290	 1250	 1305	 1390
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2. Technische Daten
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Typ	 Filterkerzen	 Ein/Aus	 A	 B	 C1	 C2	 Ø D1	 Ø D2	 E	 F	 G
03WTGD10	 3x10� Ø72	 DN40	 160	 200	 130	 205	 168	 185	 495 	 540	 605
03WTGD20	 3x20� Ø72	 DN40	 160	 200	 130	 205	 168	 185	 750 	 795	 860
03WTGD30	 3x30� Ø72	 DN40	 160	 200	 130	 205	 168	 185	 1005	 1050	 1115
03WTGD40	 3x40� Ø72	 DN40	 160	 200	 130	 205	 168	 185	 1260 	 1305	 1370
05WTGD20	 5x20� Ø72	 DN50	 185	 225	 185	 225	 219	 240	 770	 820	 905
05WTGD30	 5x30� Ø72	 DN50	 185	 225	 185	 225	 219	 240	 1025	 1075	 1160
05WTGD40	 5x40� Ø72	 DN50	 185	 225	 185	 225	 219	 240	 1280 	 1330	 1415
08WTGD20	 8x20� Ø72	 DN65	 210	 250	 160	 245	 273	 290	 790	 845	 930
08WTGD30	 8x30� Ø72	 DN65	 210	 250	 160	 245	 273	 290	 1045	 1100	 1185
08WTGD40	 8x40� Ø72	 DN65	 210	 250	 160	 245	 273	 290	 1300	 1355	 1440
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3. Sicherheitshinweise

Grundsätzliche und wichtige Anweisungen zu Ihrer Sicherheit:

WTGD-Kerzen�ltergehäuse sind ausschließlich zur Filtration von Flüssigkeiten bestimmt. Insbesondere 
dürfen WTGD-Kerzen�ltergehäuse  nicht verwendet werden für:

  Á Flüssigkeiten deren chemische Beständigkeit gegenüber den einge-	
				   setzten Werkstoffen nicht gewährleistet ist.
  Á Flüssigkeiten deren Betriebstemperatur über der in den technischen 	
			   Daten angegebenen maximalen Betriebstemperatur liegt.
  Á Flüssigkeiten deren Betriebsdruck über dem in den technischen Daten 	
			   angegebenen maximalen Betriebsdruck liegt.

Eine andere oder darüber hinausgehende Benutzung gilt als nicht bestimmungsgemäß. Für hieraus 
entstehende Schäden haftet der Hersteller nicht. 

Wenn Sie an einem Filtergehäuse Wartungs- oder Reparaturarbeiten durchführen müssen, beachten 
Sie bitte folgendes:

  Á Das Filtergehäuse ist ein Druckbehälter der unter Druck stehen kann.
  Á Vor Öffnen des Filtergehäuses muss sicher gestellt sein, dass der 		
			   Behälter nicht mehr unter Druck steht und alle Zulauf- und Ablau�ei-	
			   tungen des Behälters geschlossen sind.
  Á Sichern Sie alle Zulauf- und Ablau�eitungen gegen unbeabsichtigtes 	
			   oder unbefugtes Öffnen.
  Á Beachten Sie beim Öffnen des Filtergehäuses alle Vorschriften, 		
			   welche beim Umgang mit dem Förderprodukt einzuhalten sind (z.B. 	
			   Schutzkleidung, Rauchverbot).
  Á Überzeugen Sie sich vor erneuter Inbetriebnahme, dass alle mecha-	
			   nischen oder sonstigen Schutzvorrichtungen wieder ordnungsgemäß 	
			   angebracht worden sind und der Behälter ordnungsgemäß verschlossen ist.

Denken Sie immer an Ihre Sicherheit und beachten Sie deswegen bei 			 
Bedienung, Wartung und Instandsetzung stets die betrieblichen 				  
Vorschriften, die Unfallverhütungsvorschriften der Berufsgenossen				 
schaften und sonstige einschlägige Regeln der Technik.
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Das Filtergehäuse wird stehend eingebaut, so dass die Rohrleitungsan-
schlüssen für Eintritt und Austritt horizontal liegen und der Deckel mit 
den Klappschrauben senkrecht nach oben zeigt. Der obere Anschluss ist 
der Eintritt, der niedriger liegende Anschluss der Austritt. 
Die Zulau�eitung ist mit dem Eintritt, die Ablau�eitung mit dem Austritt 
zu verbinden. Zur Abdichtung der Gewindeverbindungen empfehlen wir 
Te�onband oder eine für Material, Medium und Anwendung geeignete 
Dichtpaste. Bei den Ausführungen mit Flanschanschluss ist darauf zu 
achten, dass eine für Druck, Temperatur und Medium geeignete Flach-
dichtung zur Abdichtung der Flanschverbindung verwendet wird. 

Im Hinblick auf die Überwachung und das Auswechseln der Filterpatro-
ne emp�ehlt sich der Einbau von Druckmessgeräten und Absperrar-
maturen in der Rohrleitung vor und nach dem Filter. Zur einfacheren 
Restentleerung des Gehäuses können die Ablasstopfen am Gehäuse-
mantel durch geeignete Kugelhähne ersetzt werden.
Zur bequemeren Be- und Entlüftung kann der Stopfen im Gehäusedeckel 
ebenfalls durch einen geeigneten Kugelhahn ersetzt werden.

Filtergehäuse werden ohne Filtereinsätze geliefert! Da die Auswahl der 
Filtereinsätze von der jeweiligen Anwendung abhängt, ist eine genaue 
Spezi�kation im voraus nicht möglich. Zur Erstausrüstung bzw. Wech-
seln der Filterpatrone bitte nur die von uns empfohlenen Filtereinsätze 
verwenden, bzw. Filtereinsätze welche im Hinblick auf Medium, Druck, 
Temperatur und Anwendung geeignet sind.

Einbau der Filterelemente ==> siehe 7.) Filterwechsel

4. Einbau
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5. Betrieb

Zur Inbetriebnahme und nach Filterwechsel ist wie folgt vorzugehen:

  Á Entlüftung öffnen
  Á Austrittsventil leicht öffnen 
  Á Eintrittsventil zum Befüllen des Behälters leicht öffnen
  Á Entlüftungsschraube nach Befüllvorgang schließen
  Á Der Filter wird nun unter Druck gesetzt
  Á Filtergehäuse auf Undichtigkeiten prüfen
  Á Bei Undichtigkeit wird das Ein- und Austrittsventil wieder geschlos-	
			   sen, die Entlüftung geöffnet um den Druck im Gehäuse abzubauen. 	
			   Flüssigkeit ablassen. Gehäuse auf Schadhafte Teile prüfen und erset-	
			   zen. Inbetriebnahme wiederholen.
  Á Wird bei Druckbelastung keine Undichtigkeit festgestellt kann zuerst 	
			   das Austrittsventil und danach das Eintrittsventil vollständig geöffnet 	
			   werden.
  Á Der Filter ist nun betriebsbereit.
  Á Zur Restentlüftung des Filters das Entlüftungsventil gegebenenfalls 	
			   kurz öffnen und schließen.

Die maximale Standzeit der Filterpatrone hängt von der jeweiligen Anwendung ab. Generell wird ein 
Wechsel empfohlen, wenn der maximal zulässige Differenzdruck des Filterelementes erreicht ist. 
Dieser liegt in der Regel bei 1.5 bar. Ansonsten sollte das Filterelement mindestens einmal jährlich 
gewechselt werden.
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6. Wartung

Während des Betriebes ist darauf zu achten, dass :

  Á der max. zulässige Betriebsdruck und die max. zulässige Betriebstem-	
			   peratur nicht überschritten werden. 
		  Á Druckstöße zu vermeiden sind.
		  Á das Gerät immer entlüftet ist.
  Á der höchstzulässige Differenzdruck nicht überschritten wird sondern 	
			   die Filterpatronen rechtzeitig ausgewechselt werden.
  Á keine Undichtigkeiten auftreten.
  Á die vorgeschriebene Inspektionen durchgeführt werden.
  Á die notwendigen Sicherheitsvorkehrungen vorgenommen sind und 	
			   Unfallverhütungsvorschriften eingehalten werden.

Wenn Sie an dem Filtergehäuse Wartungs- oder Reparaturarbeiten durchführen müssen Sie bitte 
folgendes beachten:

  Á Das Filtergehäuse ist ein Druckbehälter der unter Druck stehen kann.
  Á Vor Öffnen des Filtergehäuses muss sicher gestellt sein, dass der 		
			   Behälter nicht mehr unter Druck steht und alle Zulauf- und Ablau�ei-	
			   tungen des Behälters geschlossen sind.
  Á Sichern Sie alle Zulauf- und Ablau�eitungen gegen unbeabsichtigtes 	
			   oder unbefugtes Öffnen.
  Á Beachten Sie beim Öffnen des Filtergehäuses alle Vorschriften, 		
			   welche beim Umgang mit dem Förderprodukt einzuhalten sind (z.B. 	
			   Schutzkleidung, Rauchverbot).
  Á Überzeugen Sie sich vor erneuter Inbetriebnahme, dass alle mecha-	
			   nischen oder sonstigen Schutzvorrichtungen wieder ordnungsgemäß 	
			   angebracht worden sind und der Behälter ordnungsgemäß verschlossen ist.

Denken Sie immer an Ihre Sicherheit und beachten Sie deswegen bei Bedienung, Wartung und 
Instandsetzung stets die betrieblichen Vorschriften, die Unfallverhütungsvorschriften der Berufsgenos-
senschaften und sonstige einschlägige Regeln der Technik.
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7. Filterwechsel

Wenn Sie an dem Filter einen Filterwechsel durchführen müssen beachten Sie bitte die Sicherheitshin-
weise auf Seite 6 sowie folgendes: 
  Á Das Filtergehäuse ist ein Druckbehälter der unter Druck stehen kann.
  Á Vor Öffnen des Filtergehäuses muss sicher gestellt sein, dass der 		
			   Behälter nicht mehr unter Druck steht und alle Zulauf- und Ablau�ei-	
			   tungen des Behälters geschlossen sind.
  Á Sichern Sie alle Zulauf- und Ablau�eitungen gegen unbeabsichtigtes 	
			   oder unbefugtes Öffnen.
  Á Beachten Sie beim Öffnen des Filtergehäuses alle Vorschriften, 		
			   welche beim Umgang mit dem Förderprodukt einzuhalten sind (z.B. 	
				   Schutzkleidung, Rauchverbot).
  Á Überzeugen Sie sich vor erneuter Inbetriebnahme, dass alle mecha-	
			   nischen oder sonstigen Schutzvorrichtungen wieder ordnungsgemäß 	
			   angebracht worden sind und der Behälter ordnungsgemäß verschlossen ist.  

Zum Filterwechsel ist wie folgt vorzugehen:
  Á Eintrittsventil und Austrittventil schließen
  Á Entlüftungsschraube vorsichtig öffnen
  Á Der Druck im Behälter wird nun entspannt
  Á Ablass zur Restentleerung öffnen
  Á Filtergehäuse öffnen. Dazu Ringmuttern am Deckel aufschrauben und  	
			   Deckel zur Seite klappen. 
  Á Innenliegende Knebelmutter abschrauben und Andrückplatte entfernen.
  Á Gegenhalter der einzelnen Führungsstangen abschrauben 
			   (entfällt bei Filterelementen Code 0 , Code 5, Code 7)
		  Á	 Filterelemente nach oben herausziehen
  Á	 Gehäuse gegebenenfalls reinigen
  Á	 Alle Teile, insbesondere Dichtungen und O-Ringe, auf Unversehrtheit prüfen
  Á	 Neue Filterelemente auf die Führungsstangen schieben 
			   (Bei Filterelementen Code 0, Code 5 und Code 7 werden diese mit dem 		
			   Doppel-O-Ring-Adapter in die Aufnahmen am Boden der Zwischenplatte 	
			   gesteckt).
  Á	 Gegenhalter handfest auf die Führungsstange und gegen die offenen Enden 	
			   der Filterelemente schrauben 
			   (entfällt bei Filterelementen Code 0, Code 5, Code 7).
  Á	 Andrückplatte mit Knebelmutter wieder auf die Zugstange montieren und 	
			   leicht anziehen.
  Á	 Deckel mit Hilfe der Klappschrauben und Ringmuttern wieder verschließen
  Á	 Ablass verschließen
  Á	 Zur Inbetriebnahme  ==> siehe 5.) Betrieb


